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FOMF 2 – Betriebsplanung und Betriebsführung im Zuge einer
funktionsorientierten Waldbewirtschaftung

Kohlenstoffspeicherung

Ulrike Hagemann

WALDKONZEPTE PartG

Wald-C-Vorräte in Regionen der Welt

Table 3 from Lal 2005 For Eco Manage

VegC : SoilC

1 : 0,78

1 : 1,27

1 : 3,18

Anteil des Boden-C am 
Gesamt-C-Vorrat steigt mit 
zunehmendem Breitengrad

VegC : SoilC

1 : 1,03

1 : 1,68

1 : 5,38

Temperate Wälder im 
Schnitt mit der geringsten 
und boreale Wälder mit der 

höchsten C-Dichte je 
Fläche (tC/ha)

Bolin et al. 2000

Achtung! Bezugsgröße für 
Boden-C beachten (Tiefe)
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… und in den Wäldern Zentral-Europas

Jandl et al. 2007 CAB Reviews

Lembcke ET; LFE 2000

vereinfachte grobe 
Abschätzung der C-
Vorräte im Oberstand

http://www.waldwissen.net/technik/inventur/fva_waldinventur
en_weiterentwicklung/index_DE
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vereinfachte grobe 
Abschätzung der C-
Vorräte im Oberstand

Bsp.: Kiefer I,0 80 Jahre

Derbholzvolumen 437 m³/ha 

Trockendichte 490 kg/m³

C-Gehalt (%TM) 50%

C-Menge/ha

= 437 m³/ha x 490 kg/m³ x 0.5

= 115 885 kgC/ha

~ 116 tC/ha

… innerhalb eines Waldbestands

Ergebnisse der Bundeswaldinventur

49,2%

1%

49,8%

„Der Wald in 
Deutschland 
wirkt derzeit als 
Senke und 
entlastet die 
Atmosphäre 
jährlich um rund 
52 Mio. Tonnen 
Kohlendioxid.“

Quelle:
BMEL 2016. Der Wald in 
Deutschland. Ausgewählte 
Ergebnisse der dritten 
Bundeswaldinventur. 
www.bundeswaldinventur.de 
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Speicher und Flüsse, Quellen und Senken

C-Speicher
C-haltiges Kompartiment (Teilmenge) 

des Systems … Reservoir
(Σ C-Menge in Biomasse, Boden…) 

C-Fluss
C-Transfer von einem Speicher in 

einen anderen Speicher bzw. in ein 
anderes System

(Änderung der C-Menge/Zeiteinheit) 

Funktion eines Systems als

Quelle oder Senke
abhängig vom Verhältnis zwischen C-
Input und C-Output (alle Flussgrößen)

(unabhängig von der Größe des 
C-Speichers!) 

C-Speicher

C-Flüsse

Holzvorrat + Streu, Boden, 
usw. berücksichtigen!

Der Wald-C-Kreislauf …mögl. Stellschrauben?

Lebende
Wurzeln

Mineralboden
(organ./anorgan.; gelöst/partikulär)

Organ. Auflage

Totholz

Tote 
Wurzeln

Netto-Primärproduktion (NPP = BPP  ̶  Raut)

Netto-Ökosystemproduktion (NEP = BPP  ̶  (Raut + Rhet))

Bodenveg.

Mikroben/Fauna

Laub/Nadeln, 
Äst, Stamm 
(Biomasse)

Brutto-Primärproduktion (BPP)
= Netto-Photosynthese

Heterotrophe 
Respiration (Rhet)

Autotrophe 
Respiration (Raut)

Netto-Ökosystem-C-Bilanz (NECB = NEP ± (Fdisturb + Fothers)

Störungen

Auswaschung

(DOC; DIC)

andere
Emissionen
(CH4; VOC)

?

OUTPUT

INPUT

UMSATZ
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Ansatzpunkte für waldbauliche Strategien

ZUWACHS erhöhen 
(Input)

VERLUSTE verringern 
(Output)

C-SPEICHER 
maximieren

CO2-Bindung 
maximieren

?

≠

Fazit: In Kürze und zum Mitnehmen …

Walderhaltung und Waldmehrung

Vermeidung von (großflächigen) Störungsereignissen

� kurzfristig deutlichere Auswirkungen bei Vermeidung von Entwaldung
� Einfluss von Aufforstungen eher langfristig wirksam

� aktive Schutzmaßnahmen zur Verhinderung von C-Freisetzung (z.B. Insekten)
� vorbeugende Stabilisierung der Bestände (z.B. Sturm, Waldbrand…)

Waldbauliche Maßnahmen und Strategien

� Baumartenwahl: Abwägung einzelner Arteffekte und Mischungseffekte 
(ABER: Mischung als Stabilisierung gegen Störungsereignisse!)

� Bewirtschaftungsregime: Schutz des Boden-C-Speichers durch Verzicht 
auf Kahlschlag, Bodenbearbeitung und Drainage; Maximierung von Zuwachs 
nur bei gleichzeitiger Stabilisierung; Akkumulation von Totholz und Streu
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Was sollen Förster denn nun machen?

Maximierung des C-Speichers
(tC/ha Waldfläche)

Maximierung der CO2-Bindung
(∆tC/ha Waldfläche und Jahr)

Vermeidung von Waldumwandlung und Groß-Schadereignissen; 
Verzicht auf Kahlschlag, Bodenbearbeitung, Drainage & Kalkung

� Naturnahe BA-Wahl (Altersphase!)

� Dauerwaldbewirtschaftung mit langen 
Eingriffsintervallen und geringen 
Entnahmeprozenten (nur geringe 
Einzelbaumnutzung)

� Extensivierung … Einstellung der 
Bewirtschaftung (Nutzungsverzicht)

� Produktive und stabile BA-Mischung

� Altersklassenwald: kurze 
Eingriffsintervalle, geringe 
Entnahmeprozente (optimale 
Zuwachssteuerung) und je nach 
Baumart längere Umtriebszeiten

� Intensive Dauerwaldwirtschaft

Maximierung des (Boden)C-Speichers 
Aber: Reduktion der akt. C-Bindung!

Maximierung des Holzzuwachses
Aber: geringerer (Boden-)C-Speicher!

Abhängig von Waldeigentümer und Zielstellung!

?! Auswirkungen auf andere Waldfunktionen ?!
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